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Iris sibirica L . - ein neuer Fundort 
im südöstlichen Niedersachsen

von

Bernd C t o r t e c k a und Reiner T h e u n e r t

Eigentlich ist es nicht besonders hervorzuheben, wenn man im Rahmen 
floristischer Bestandsaufnahmen eine Art findet, die zwar in Nieder
sachsen vom Aussterben bedroht ist (HAEUPLER et al. 1983), aber noch 
nicht zu den verschollenen Sippen gehört (s. THEUNERT 1983,. 1984, RO- 
WOLD & TÜEUNERT 1984).
Für die Sibirische, Schwertlilie (Iris s ib ir ica ) gelten aber derartige Maß
stäbe nicht. Nur bestimmte Liliengewächse und Orchideen vermögen viel
leicht auf .den Botaniker eine gleichbedeutende Faszination auszuüben. 
In dem Bewußtsein', einer botanischen Seltenheit gegenüberzustehen, 
werden solche Pflanzen mit noch größerer Ehrfurcht betrachtet. Daher 
soll hier von einem Neufund der Sibirischen Schwertlilie am Rande des 
Peiner Moränen- und Lößgebietes berichtet werden, ist sie doch in Süd
niedersachsen nach HAEUPLER (1976) nur in sieben Quadranten vor Jahren 
noch gefunden worden, während sechzehn weitere ehemals besiedelt ge
wesen sind.
Bisher ist Iris s ib irica im Peiner Raum nur für die Fuhseniederung nahe 
Peine beschrieben worden (BRANDES 1897, PETER 1901, OELKE & HEUER 
1978), doch sind alle Vorkommen längst erloschen. THEUNERT (1985) be
richtet von einem mißglückten .Anpflanzungsversuch mit etwa 200 Blü
tensprossen seitens der Stadtgärtnerei Peine im betreffenden Gebiet.
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Wir konnten die Sibirische Schwertlilie bei einer herbstlichen Exkur
sion 1985 wieder durch einen Nachweis am Rande des Hämeierwaldes (MTB 
3626/1) für das Peiner Moränen- und Lößgebiet- bestätigen (THEUNERT 
1986). Auf einer kleinen, vielleicht fünfhundert Quadratmeter umfas
senden, aufgelassenen, wechselfeuchten Wiese, die sich in einem Ge
hölzstreifen befindet, stießen wir auf vertrocknete Blütenstände mit
samt ihrer noch fast ungeöffneten Kapseln. Im folgenden Frühsommer 
besuchten wir erneut die Fundstelle. 115 Blütensprossen von 24 Pflanzen 
konnten gezählt werden. Zwischen den Blüten liefen Rüsselkäfer der Art 
Mononychus punctum-album umher.
In der Vegetation fiel sofort der besondere Charakter des an Grünland 
unmittelbar angrenzenden Standortes im Vergleich zum restlichen, dem 
größeren Stück der aufgelassenen Wiese auf. Die Wiese ist an den drei 
weiteren Seiten von Weidensträuchern umstanden. Die Iris s ib i r i c a - P f lanzen 
konzentrierten sich 1986 auf einer etwa fünfzig Quadratmeter umfassen
den Fläche, während auf der sonstigen Wiese Angelica sylvestr is und Peuceda- 
num paiustre den Aspekt beherrschten.
Vegetationstabelle des Fundortes von Ir is s ib ir ica am 3.6.86/24.7.86 
Fläche der Aufnahme: 5 m x 10 m; Vegetationsbedeckung: 100 %; Arten
zahl: 24. Nomenklatur nach EHRENDORFER (1973).

Iris s ib ir ica 3 Galium paiustre agg. +
Betónica o f f ic ina l is 3 Peucedanum paiustre +
Alopecurus pratensis + 2 Poa tr iv ia l is + +
Angelica sylvestris 2 Ranunculus auricomus agg. +
Juncus acu t i f io rus 2 Rumex acetosa +
Ouncus congiomeratus 1 Scutellar ia  ga le r icu la ta +
Lycopus europaeus 1 Stellar ia  gramínea +
U rt ica  dioica 1 Thaiic trum f lavum +
Vicia cracca + 1 D acty io rh iza  majal is  + r
Achii lea  p ta rm ica + + Deschampsia cespitosa + r
Cardamine pratensis + + Filipéndula  uimaria r
Cirsium paiustre + Holcus lanatus r
Iris s ib ir ica besitzt eine breite soziologische Amplitude und ist nicht als 
Kennart einer Assoziation zu bewerten (OBERDÖRFER 1983). Die durchge
führte Vegetationsaufnahme sollte der Qrdnung Molinietalia (caeruleae) 
zugehörig sein.
Ungeachtet der fehlenden soziologischen Interpretationsmöglichkeiten 
sei darauf verwiesen, daß im näheren Umfeld mehrere floristische Kost
barkeiten im Verlauf der letzten Jahre gefunden worden sind. Dazu ge
hören die folgenden Sippen, deren Gefährdungsgrade gültig für Nieder
sachsen in Klammern verzeichnet sind (Näheres siehe bei HAEUPLER et al. 
1983): A l l iu m  ursinum (3 F), Ceratophylium submersum (1 B), Dacty io rh iza  macula ta  
agg. (3), Hepática nobiiis (2 F), Hotton ia  palustr is (3 - der Fundort ist inzwi
schen verschollen), Hypericum hirsutum (2 F), Leucojum vernum (3), Oenanthe 
f istu losa ( 3 ) , Osmunda regaiis ( 2 ) und Verónica scute l ia ta ( 3 ) .
Uns erscheint es daher ratsam, daß sich die Naturschutzbehörden Gedan
ken darüber machen, wie der westliche Waldrandbereich des südlichen Hä- 
melerwaldes am besten zu schützen ist. Besonders gilt hier natürlich 
die Sorge, daß weitere Entwässerungen zwecks Nutzungsänderungen der 
dortigen Grünlandflächen irreparable Schäden im Naturhaushalt vor Ort 
mit sich bringen würden.
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Ungewöhnlich frühe Bruten der Löffelente (Anas clypeata)
Im "Handbuch der Vögel Mitteleuropas" (BAUER & GLUTZ VON BLOTZHEIM; Bd.
2, 1968) ist u.a. zu lesen: "Die frühesten Gelege sind aus den Nieder
landen bekannt, wo im Reichsmuseum Leiden u.a. ein 9er Gelege vom 16. 
April 1915 aufbewahrt wird. Auch in den Dombes wurde am 15. Mai 1948 
ein 12er Gelege beim Schlüpfen beobachtet, Legebeginn somit um den 10. 
April. Legebeginn um Mitte bis Ende April ist für Südmähren, Ismaning, 
das Schweizer Mittelland, die Dombes und Ostpreußen nachgewiesen, dürf
te aber überall sehr selten sein. Die Hauptlegezeit beginnt erst gegen 
Mitte Mai und dauert etwa bis Anfang Juni".
Zu meiner Überraschung stieß ich am 11. Mai 1985 an den von mir regel
mäßig kontrollierten Spülfeldern im Überschlickungsgebiet Riepe östlich 
von Emden auf ein Löffelenten-Weibchen, das 10 etwa 3 Tage alte Küken 
führte, die demnach etwa am 9. Mai 1985 geschlüpft sein mußten. Bei 
einer Brutdauer von 26 Tagen (vgl. H. u. W. DITTBERNER, 1987: Zur Brut
biologie der Löffelente (Anas c lypeata), Vogelwelt 108 : 81-98) muß die Be
brütung etwa am 14. April 1985 begonnen haben; der Legebeginn ist etwa 
auf den 5. April 1985 zu datieren.
Ein weiteres Löffelenten-Weibchen mit 9 etwa 3 Wochen alten Jungen traf 
ich am 4. Juni 1985 auf einem Kolk am Ems-Jade-Kanal in Emden-Wolthusen 
(etwa 3 km von der vorhergehenden Stelle entfernt) an. Auch hier muß 
bei einer Rückrechnung der Legebeginn recht früh - nämlich etwa am 12. 
April 1985 - gelegen haben.
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